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Kkklsrlllier MW .

Dienstag , ^4 . November .
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Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste SabinetS -OrdreS vom 17 . d. Mts .

ist Folgendes bestimmt :
Stab der 55 . Infanterie -Brigade :

v . Sommerfeld und Falkenhayn , Oberstlieutenant
zur Disposition , unter Ertheilung der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des 6 . Thüringischen Infanterie -
Regiments Nr . 95 mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen,
von der Stellung als Kommandeur des Landwehr -Bezirks
Mosbach entbunden , unter gleichzeitiger Verleihung des
königlichen Kronen -Ordens 3 . Klasse.

klein , Major zur Disposition , zuletzt im Infanterie -
Regiment Nr . 99 , zum Kommandeur des Landwehr -
Bezirks Mosbach ernannt .

Stab der 58 . Infanterie -Brigade :
Berger , Oberst und Kommandeur des Füsilier -Regi¬

ments Königin (Schleswig -Holsteinischen ) Nr . 86 , unter
Beförderung zum Generalmajor , zum Kommandeur obiger
Brigade ernannt .

Ziemer , Oberstlieutenant zur Disposition und Kom¬
mandeur des Landwehr -Bezirks Mülhausen i . E . , der
Charakter als Oberst verliehen .

Stab der 29 . Kavallerie -Brigade :
v . Grolman , Premierlieutenant L 1a suite deS

2 . Großherzvglich Hessischen Dragoner -Regiments (Leib -
Dragoner - Regiments ) Nr . 24 , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der obigen Brigade , in
das 1 . Großherzoglich HessischeDragoner -Regiment (Garde -
Dragoner -Regiment ) Nr . 23 versetzt.

1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :
Frhr . v . Grünau , Portepeefähnrich , zum Seconde -

lieutenant befördert .
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

Dieckmann , Oberstlieutenant L la suite des Regi¬
ments und Kommandant von Swinemünde , der Charakterals Oberst verliehen .

Siedle und Frhr . Göler o . Ravensburg , Portepee¬
fähnriche , zu SecondelieutenantS befördert .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Leist , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant be¬

fördert .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;

Dame , Hauptmann , aggregirt dem Regiment und
kommandirt zur Dienstleistung bei dem Nebenetat des
Großen Generalstabes , unter Stellung L In suito des
Regiments , in den Nebenetat des Großen Generalstabes
einrangirt ,

Hirtler , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant, —
Pirner und Eckert , charakterisirte Portepeefähnriche ,

zu Portepeefähnrichen , — befördert .
7. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :

Baader , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant , —
v . Platen , charakterisirter Portepeefähnrich , zum Por -

tepeefähnrich , — befördert .
Magdeburgisches Jäger - Bataillon Nr . 4 :

Bode , Hauptmann und Kompagniechef , unter Beför¬
derung zum überzähligen Major , dem Bataillon aggregirt ,

Tellenbach , Secondelieutenant , unter Beförderung
zum Premierlieutenant in das Hannoversche Jäger -Ba¬
taillon Nr . 10 versetzt.

Hannover 'sches Jäger -Bataillon Nr . 10 :
Treumann , Premierlieutenant , unter Beförderung zum

Hauptmann und Kompagniechef , in das Magdeburgische
Jäger -Bataillon N . 4 versetzt.

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
v . Scheffel , Secondelieutenant L la suite des Regi¬

ments , scheidet aus und tritt zu den Reserveoffizieren des
Regiments über .

Reiß und v . Harnier , Portepeefähnriche , zu Se -
condelieutenantS befördert .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
v . Bodelschwingh I ., Premierlieutenant , als Adju¬

tant zur 29 . Kavallerie -Brigade kommandirt .
v . Bodelschwingh II . , überzähliger Premierlieutenant ,

kommandirt als Ordonnanzoffizier bei des Prinzen Karl
von Baden Großherzogliche Hoheit , rückt in die offene
Premierlieutenantsstelle ein .

1 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :
v . Beck , Hauptmann und Batteriechef , zum überzähli¬

gen Major mit Beibehalt der Batterie befördert ,
le Beau , Secondelieutenant , zur Feld Artillerie - Schieß -

schule versetzt,
Rochlitz , Portepeefähnrich , zum außeretatsmäßizen

Secondelieutenant , —
Dürr und v . Schwedler , Unteroffiziere , zu Portepee -

fähnrichen — befördert .

2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 .
'

Williard , Portepeesähnrich , zum außeretatsmäßigen
Secondelieutenant befördert .

Landwehr - Bezirk Heidelberg :
Bohrmann II ., Secondelieutenant von der Infanterie

2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .
Arntz , Premierlieutenant von der Feld - Artillerie

2 . Aufgebots , zum Hauptmann befördert .
Landwehr -Bezirk Bruchsal :

Herrmann , Secondelieutenant von der Infanterie
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Weber . Hanser und Buschenhagen , Seconde -

lieutenants von der Infanterie 1 . Aufgebots , zu Premier¬
lieutenants , —

v . Freydorf und Hertell , Bicefeldwebel , zu Se¬
condelieutenantS der Reserve des I . Badischen Leib -
Grenadier -RegimentS Nr . 109 , —

Jentsch , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 5 . Thüringischen Jnsanterie -Regimenls Nr . 94
(Großherzog von Sachsen ), —

Frommhold , Secondelieutenant von der Feld -Artillerie
1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant , —

Winter , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der
Reserve des 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 14, — befördert .

Pfaff , Premierlieutenant von der Reserve des
6 . Badischen Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 , unter Verleihung des Charakters als Haupt¬
mann der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen der
Landwehr -Armre -Unifvrm mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen bewilligt .

Landwehr -Bezirk Rastatt .
Kritzler und Sexauer , SecondelieutenantS von der

Infanterie 1 . Aufgebots , zu Premierlieutenants , —
Crome , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des Infanterie - Regiments Herzog Ferdinand
von Braunschweig (8 . Westfälischen ) Nr . 57 , —

Eymeß , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 6 . Thüringischen Infanterie - Regiments
Nr . 95 —

Haefel in , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 4 . Badischen Infanterie -Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 — befördert .

Landwehr - Bezirk Offenburg :
Wittmer , Secondelieutenant von der Infanterie 1 .

Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Freiburg :

Lange , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 4 . Badischen Infanterie - Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 -

Eschbacher , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 3 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 111
— befördert .

Kirchgeßner , Premierlieutenant von der Infanterie
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Lörrach :
Schumacher , Secondelieutenant von der Infanterie

2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr -Bezirk Stockach :

Kraft , Premierlieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots , zum Hauptmann befördert ,

v . Böhmer , Secondelieutenant von der Infanterie
1 . Aufgebots , zu den Offizieren der Landwehr 1 . Auf¬
gebots der Eisenbahnbrigade versetzt.

Landwehr - Bezirk Mülhausen i . E . :
Lichtenberg , Secondelieutenant von der Infanterie

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Gebweiler :

Wehmann , Secondelieutenant von der Infanterie
1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 November .

Die spanische Miuifterkrifis ist am Samstag zum Aus¬
bruch gekommen ; sie hat einen sehr raschen Verlauf
genommen und ihr Ausgang entspricht der Erwartung ,
daß Canovas bei Castillo mit einigen von den bisherigen
Kabinetsmitgliedern und einer Anzahl anderer konser¬vativer Politiker ein neues Ministerium bilden werde .Ueber die Ministersitzung vom Samstag , in welcher die
Auflösung des bisherigen KabinetS zur Thatsache wurde ,
liegt folgender Bericht aus Madrid vor : „ In einem
am Nachmittag abgehaltenen Ministerrathe sprach der
Minister des Innern , Silvela , den Wunsch aus , sein
Portefeuille niederzulegen , weil ein anderer Minister

besser als er im Stande sei , der Regierung neue An '
Hänger zu gewinnen . Der Ministerpräsident CanovaS
suchte vergebens , Herrn Silvela von diesem Entschlüsse
abzuöringen . Der Justizminister Villaverde erklärte
hierauf , da es sich um eine vorzugsweise politische Krisehandle , müsse das gesammte kabinet seine Entlassunggeben , damit die Königin - Regentin volle Freiheit des
Handelns habe . Der Ministerpräsident Canovas begab
sich sofort in das Palais und überreichte die Demissionde» gesammten KabinetS .

" Canovas del Castillo wurde
von der Königin - Regentin mit der Neubildung des
KabinetS beauftragt und da er den Eintritt der Krisis
seit geraumer Zeit vorhersehen konnte, hatte er bald die
Liste seiner neuen Mitarbeiter zusammen . In dem heute
Vormittag ausgegebenen Blatte haben wir ein Madrider
Telegramm mitgetheilt , das die Zusammensetzung de»
neuen KabinetS meldet . Im Lauf des heutigen Tages
ist uns ein weiteres Telegramm zugegangen , das diese
Zusammensetzung im wesentlichen bestätigt , in zwei
Punkten aber ändert : Finanzminister ist nämlich nichtCos - Gayon (der bisherige Inhaber dieses Amtes ) , sondern
Concha Castenda und Marineminister nicht wieder
Beranger , sondern Admiral Montoio geworden . Dieseneuere Depesche rechtfertigt die von uns ausgesprochene
Ansicht , daß Beranger nicht mehr das Marineministerium
übernehmen werde . Beranger ist, noch ehe die SabinetS -
krisis in Madrid zum Ausbruche gelangte , durch den
Druck der öffentlichen Meinung zum Rücktritt gezwungenworden . Das Duell mit einem Madrider Journalisten ,das Herrn Beranger den formellen Anlaß gab , aus der
Regierung zu scheiden , war nur eine Folge der von allen
Seiten gegen den Marineminister gerichteten Angriffe .Ob diese Angriffe gerechtfertigt waren , ob die in der
spanischen Presse so lebhaft besprochenen Mißstände in
der Marine wirklich in dem Maße vorhanden sind , wie
es in einigen Blättern behauptet wurde , und in wie weit
den Minister die Schuld an den Mißständen trifft , läßt
sich aus der Ferne nicht beurtheilen ; in jedem Falle be¬
stand nicht bloß bei der liberalen Opposition , sondern
auch in der konservativen Partei eine starke Verstimmung
gegen Beranger nnd Herr Canovas del Castillo hatdieser Thatsache bei der Neubildung des KabinetS Rech¬
nung getragen , indem er auf die Wiederberufung Be -
rangers zur Leitung des Marineressorts verzichtete . Das
neue Kabinet ist im Uebrigen nur eine veränderte Auf¬
lage des bisherigen Ministeriums . Im Kabinet verblie¬
ben sind außer Canovas del Castillo der JustizministerVillaverde und O ' Donell , der Herzog von Tetuan . Der
Letztgenannte war bis jetzt Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten ; in der neuen Liste erscheint er als Kriegs -
minister und da ein neuer Minister des Auswärtigen
nicht genannt wird , so ist vielleicht anzunehmen , daßCanovas die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
selbst in die Hand nehmen will . Als ein , namentlich fürdie parlamentarische Stellung des Ministeriums , bemer -
kenswerther Gewinn darf der Eintritt Romero Robledos
in die Regierung bezeichnet werden . Romero Robledo
hat das Ministerium der Kolonien übernommen und da¬
mit sind die beiden konservativen Gruppen , deren FührerCanovas und Robledo sind, fester mit einander verknüpft .Die neuen Minister sollen heute der Königin den Eid
leisten . Camacho (es muß einstweilen dahingestellt sein ,ob darunter der Gouverneur von Guadalajara zu ver¬
stehen ist) hat sich bereit erklärt , den unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen besonders wichtigen Posten eines
Gouverneurs der Bank von Spanien anzunehmen .

Präsident Fonseca hat am Samstag eine Proklamation
an das brasilianische Volk erlassen. Die Proklamation
setzt die Neuwahlen zum Kongresse auf den 29 . Februarund die Einberufung des Kongresses auf den 3 . Mai
nächsten Jahres fest. Deodoro da Fonseca nimmt also
für die Zeit , in welcher er ohne Volksvertretung die Re¬
gierung der Republik leitet, eine ziemlich erhebliche Dauer
in Anspruch . In seiner Proklamation bezeichnet er auchdie Punkte , in denen seiner Ueberzeugung nach die Ver¬
fassung Brasiliens geändert werden muß . Er fordert die
Trennung der exekutiven, der richterlichen und der gesetz¬
gebenden Gewalten ; die Befugnisse der exekutiven Ge¬
walt sollen vermehrt , die Vorrechte des Kongresses da -
gegen vermindert werden ; auch befürwortet der Präsi¬dent , daß die Zahl der Deputirten herabgesetzt werde .Diese Vorschläge laufen also iusgesammt darauf hinaus ,den Präsidenten der Republik mit einer wesentlich höheren
Machtvollkommenheit als nach der bisherigen Verfassung
auszurüsten . Wenn diese Vorschläge Fonseca '« bei der
Mehrheit der brasilianischen Wählerschaft Gehör finden ,so ist freilich für die Zukunft einem solchen BerfassungS -
konflikte wie demjenigen , der die jetzige Lage herbeige '
führt hat , ziemlich vorgebeugt , denn der Präsident stehtdann dem Kongresse nahezu souverän gegenüber . Tie



Forderungen Fonseca's werden den Widerstand, den das
Verhalten des Präsidenten namentlich im Süden Bra¬
siliens hervorgerufen hat , ohne Zweifel verstärken . Ueber
die Vorgänge im Süden Brasiliens verbreitet sich nach
und nach etwas mehr Licht . Es ist eine nicht länger zu
^bezweifelnde Thatsache, daß der Staat Rio Grande do
Sul sich im Besitz der Aufständischen befindet . ES ist
aber eben so gewiß , daß diese Aufständischen in ihrer großen
Mehrheit weder eine monarchische Restauration , noch
eine Lostrennung von dem brasilianischen Staat beab¬
sichtigen . Vielmehr haben sich die beiden Parteien jener
Provinz zur Einsetzung einer Regierungsjunta geeinigt,
welche die Wiederherstellung der republikanischen Ver¬
fassung und den Rücktritt Fonseca's auf ihre Fahne ge¬
schrieben hat . Ein besonders heißes Verlangen , mit den
Waffen aneinander zu gerathen, scheint aber bei der Ver¬
fassungspartei des Südens eben so wenig vorhanden zu
fein, als bei dem Marschall Fonseca. Wenn von meh¬
reren Seiten gemeldet wird, daß der von der Junta in
Rio Grande do Sul zum Oberbefehlshaber ernannte
General Osorio gedroht habe, gegen Rio de Janeiro zu
marschiren, so ist zu bemerken , daß ein derartiger Plan
auf dem Papier viel leichter auszuführcn ist , als über
unwegsame Gebirgszüge hinweg , und man wird es wohl
vor der Hand bei einem papierene» Feldzug bewenden
lassen . Auch fällt in 's Gewicht , daß Rio Grande do Sul
zwar die am besten angebaute , aber keineswegs reichste
Provinz Brasiliens ist. Es fehlen die großen Export¬
artikel, wie Kaffee und Tabak, die Geld in's Land bringen .
Die ganze Situation dürfte den Gegnern Fonseca' s , so
lange der Widerstand sich auf Rio Grande do Sul be¬
schränkt , die Defensive anempfehlcn. Damit stimmt auch
die Meldung des Reuter 'schen Bureaus überein, daß man
an den Landungsplätzen Forts errichte und die Stadt
Rio Grande absperre, Maßregeln , die mehr auf die De¬
fensive als auf die ernste Absicht eines Angriffs Hin¬
weisen .

DrulschlMid .
* Berlin , 22 . Nov . Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich (geb . 1840) feierte gestern ihr Geburtsfest.
Die Kaiserin weilt zur Zeit mit ihrer jüngsten Tochter,
der Prinzessin Margarethe, in Italien . Dem Vernehmen
nach werden die Kaiserin Friedrich und ihre Tochter am
26 . in Berlin eintreffen , um vorläufig hier zu bleiben .
Zur Feier des Geburtstags Ihrer Majestät hatten die
Palais , die öffentlichen und viele Prioatgebäude Flaggen¬
schmuck angelegt. Bei Ihren Majestäten dem Kaiser und
der Kaiserin fand gestern Abend im Neuen Palais ein
Festmahl statt.

— Der russische Minister des Auswärtige », Geh. Rath
v . Giers , hat heute Abend um 11 Uhr von Paris die
Reise nach Berlin angetreten .

— Generalmajor z. D . Quedenfeld ist am Freitag
hier an einer Lungenentzündung gestorben . (Gustav Que-
denfeld war 1817 in Graudenz geboren und 1834 in die
preußische Armee eingetreten. Im Jahre 1867 erfolgte
seine Ernennung zum Kommandeur des 3 . niederhessischen
Infanterieregiments Nr . 50 , 1871 wurde Quedenfeld
Chef der Abtheilung für das Bekleidungswesenim Kriegs¬
ministerium , 1873 stellvertretender Kommandeur der 7 .
Jnfanteriebrigade. In das letztgenannte Jahr fällt seine
Ernennung zum Generalmajor . In Genehmigung seines
Abschiedsgesuches wurde Quedenfeld am 26 . März 1874
zur Disposition gestellt . Generalmajor Quedenfeld hat
noch in seinem letzten Lebensjahre den Schmerz gehabt,
seinen einzigen Sohn , der sich als Afrikareisender, beson¬
ders durch seine Forschungen in Marokko, einen Namen
gemacht hatte, zu verlieren .)

— Nach einer der „ Pol . Korr .
" aus Konstantinopel

zugehenden Meldung ist die Nachricht, daß der Nach¬
folger des verstorbenen Ristow Pascha, Major Steffen ,
bereits einen Bericht über die Befestigungswerke in den
Dardanellen und am Eingang des Bosporus ausge¬
arbeitet und in demselben die Vermehrung des Artillerie¬
materials und des Kriegsmaterials überhaupt empfohlen
habe, eine irrige . Major Steffen , der erst am 14 . d . M.
in Konstantinopel eintraf , hat noch keine Gelegenheit ge¬
habt , die bezeichnten Befestigungen zu besichtigen . Die
Nothwendigkeit, beide Befestigungen zu verstärken , wird
allgemein anerkannt ; während man aber im Palais dies
bezüglich derjenigen in den Dardanellen für dringlicher
erachtet , möchten militärische Autoritäten vor Allem die
Befestigungen am Bosporus verstärkt sehen .

— Der kriegerische Zusammenstoß in Kamerun , bei
dem der Reichskommissar Freiherr v . Gravenreuth
getödtet wurde, ist anscheinend , wie von kompetenter Seite
mitgetheilt wird , bei einem Zuge gegen den Stamm der
Bakwiri bei Buea , am Südwestabhange der Kamerun¬
berge, erfolgt. Wenn in einem Blatte behauptet wird,
daß der vom Freiherrn v . Gravenreuth geleiteten Expe¬
dition mit dessen Tode ein Ende bereitet worden ist , so
wird übersehen , daß dieser Expedition noch drei Offi¬
ziere, drei Unteroffiziere, ein Arzt und der Büchsenmacher
angehören , während außer dem Leiter der Expedition
nur drei Eingeborene getödtet wurden.

— In der am Donnerstag abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths wurde über mehrere Eingaben in
Zoll - und Steuerangelegenheiten Beschluß gefaßt. Dem
Entwurf einer Verordnung über das Berufungsverfahren
beim Reichsgericht in Patentsachen ertheilte die Versamm¬
lung die Zustimmung , ebenso wurde die Berechnung der
nach dem Entwurf des Reichshaushaltsetats für 1892/93
zur Deckung der GesammtauSgabe aufzubringenden Ma-
trikularbeiträge genehmigt. Dagegen beschloß der BundeS-
rath, den Eingaben des Kuratoriums des Realgymnasiums
zu Duisburg und der Patronate, Kuratorien, Direktionen
und Lehrerkollegien anderer Realgymnasien, betr . die Zu¬
lassung der Abiturienten von Realgymnasien zum Medi¬

zinischen Studium, nicht Folge zu geben . Die Denkschriftüber die Ausführung der seit dem Jahre 1875 erlassenen
Anleihegesetze wurde dem Ausschüsse für Rechnungswesen
übertragen .

— Die Börsenanträge im Reichstage würden,da Mittwoch behufs Erledigung des Krankenkaffeugesetzes
die „ Schwerinssitzung" ausfallen dürfte , frühestens in
der nächsten Woche, also etwa am 2 . Dezember zur Be-
rathung kommen . Nach der im Reichstag geübten Praxis
kommen die aus dem Hause gestellten Anträge dem Datum
der Einbringung nach zur Verhandlung . Zunächst an
der Reihe sind freisinnige Anträge , betreffend die einge¬
tragenen Berufsvereine , die Volksvertretung in Mecklen¬
burg, die Rechtsverhältnisse der Handlungsgehilfen . In¬
dessen können die bei den Börsenanträgen betheiligten
Parteien — Nationalliberale, Centrum , Konservative,
Reichspariei — durch Mehrheitsbeschluß die Berathung
derselben außer der Reihe herbeiführen, und dies dürfte,
wie Berliner Blätter annehmen , bei der praktischen Be¬
deutung der Dinge , um welche es sich handelt , auch ge¬
schehen.

— Ein Telegramm des Reuter ' schen Bureau's aus
Sansibar berichtet von einer Aeußerung des englischen
Generalkonsuls Portal , nach welcher Sansibar wahr¬
scheinlich mit Beginn des Jahres 1892 zum Freihafen
für Einfuhren erklärt werden soll.

Dresden , 22 . Nov . Gestern Vormittag um 11 Uhr
wurde anläßlich der zu derselben Stunde in Wien statt¬
findenden Trauung des Prinzen Friedrich August von
Sachsen mit der Erzherzogin Louise Antoinette Marie
von Toscana hier in der katholischen Hofkirche ein- Te-
deum abgehalten . Dem Tedeum wohnten die Generalität,das diplomatische Corps und die Minister bei . Während
der Feier läuteten die Glocken der Stadt , eine Batterie
gab den Salut von 101 Schüssen und das Leibregiment
feuerte neun Salven ab . Seine Majestät der König hatunter dem gestrigen Tage Seiner Majestät dem Kaiser
Franz Josef das 1 . Ulanen- Regiment Nr . 17 verliehen.Es ist dies das 3 . Regiment der deutschen Armee , welches
den Kaiser Franz Joses zum Chef erhält ; schon bisherwar der Kaiser Chef des Preuß . Kaiser - Franz - Garde -
Grenadier -Regiments Nr . 2 und des Husaren -Regiments
Kaiser Franz Josef (Schleswig - Holsteinisches ) Nr . 16.

München, 21 . Nov . Der Finanzausschuß der Abge¬ordnetenkammer überwies die auf die Regulirung des
Mainstromes bezüglichen Petitionen der Regierung zur
Kenntnißnahme. Der Minister des Innern erklärte , er¬
halte an der Nothwendigkeit fest, in Würzburg einen
Floßhafen anzulegen. Für die 121 Kilometer umfassendeStrecke der oberen Donaukorrektion seien seit dem Jahre1868 bis jetzt 5 800000 Mark verauslagt. Die vorge¬
brachten Beschwerden seien in hohem Maße übertrieben .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 22 . Nov . Am gestrigen Vormittage hat die

Vermählung Sr . Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich
August , Herzogs zu Sachsen , mit Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Erzherzogin Louise Antoinette Marie
von Toscana stattgefunden. Geführt vom Kaiser Franz
Josef und vom König von Sachsen eröffnete den Braut¬
zug der fürstliche Bräutigam , alsdann kam die Braut,
welche zur Rechten die Königin Carola , zur Linken die
Großherzogin von Toscana, ihre Mutter , hatte.
Unmittelbar vor den Majestäten schritt Seine König¬
liche Hoheit der Prinz Friedrich Leopold von
Preußen , welcher in Vertretung des Kaisers der
Vermählungsfeier beiwohnte. Der Kaiser von Oester¬
reich trug große Marschallsuniform , der König von
Sachsen österreichische Uniform , der Bräutigam gleich¬
falls österreichische Uniform. Beim Eintritt in die Kirche
wurde der Hochzeitszug von dem Kardinal Gruscha feier¬
lich empfangen. Kardinal Gruscha hielt eine ergreifende
Ansprache an das hohe Brautpaar , welches die üblichen
Fragen mit einem laut vernehmbaren Ja beantwortete.
Nach der Trauung nahmen die Neuvermählten die Gra¬
tulationen der Majestäten und des Hofes entgegen . Das
Neuvermählte Paar reiste Nachmittags nach Prag , wo
ein Aufenthalt bis morgen in Aussicht genommen ist.
Prinz Friedrich Leopold von Preußen trat Abends 9 Uhr
die Rückreise nach Berlin an , eine Viertelstunde später
reisten auch Ihre Majestäten der König und die Königin
von Sachsen , sowie Prinz Georg von Sachsen nach
Dresden ab . — Das Entlassungsgesuch des Herrn
v . Schmerlingist in einer für den genannten Staatsmann
sehr ehrenvollen Weise genehmigt worden. Kaiser Franz
Josef hat an Herrn v . Schmerling ein Handschreiben
gerichtet , in welchem es heißt : „ Indem ich Ihrer Bitte
um Versetzung in den dauernden Ruhestand in Gnaden
willfahre , sehe ich Sie mit Bedauern nach einer nahezu
63 Jahre umfassenden , an Erfolgen und Verdiensten
reichen amtlichen Thätigkeit von Ihrem hohen Amte
scheiden , welches Sie an der Spitze meines obersten
Gerichts- und Kassationshofes mehr als 26 Jahre in so
ausgezeichneter Weise bekleidet haben. In , Ihrem ge-
sammten, mannigfachen Gebieten des staatlichen Lebens
angehörenden Wirken , welches von reinster Vaterlands¬
liebe durchleuchtet ist , haben Sie stets treueste Ergeben¬
heit an mich und meinen Thron und hingebendste Pflicht¬
erfüllung bethätigt . Als oberster Richter waren Sie ein
leuchtendes Vorbild hoher Auffassung Ihres Berufes,
erfüllt von Gerechtigkeitssinn, und haben Sie der durch
Sie begründeten Entwicklung des Justizwesens als Leiter
meines obersten Gerichtshofes die richtigen Bahnen ge¬
wiesen . Aus ganzem Herzen spreche ich Ihnen daher
für die mir und dem Staate geleisteten treuen und aus¬
gezeichneten Dienste neuerlich meine »ollste und dank¬
barste Anerkennung aus. Möge es Ihnen beschieden
sein, den wohlverdienten Ruhestand noch viele Jahre zu
genießen. " — Wie das „Fremdenblatt " meldet , sollen

dem österreichischen und dem ungarischen Parlamente die
Handelsverträge mit Deutschland , Italien undder Schweiz , mit welch letzterer bis dahin eine Einigung
erzielt werden dürfte, schon Anfangs Dezember vorgeleqtwerden.

Frankreich.
Paris . 22 . Nov . Die Versuche zur Beilegung des

Grubenarbeiterstreiks auf schiedsgerichtichem Wege
sind gescheitert , gescheitert an dem Widerstande der
streikenden Arbeiter . Das Konnte der Grubenbesitzer
hatte gestern beschlossen , das von der Regierung vor¬
geschlagene Schiedsgericht anzunehmen, dagegen entschied
sich eine von etwa 2000 Arbeitern besuchte Versammlungin Bruay dahin , daß das Schiedsgericht zurückzuweisen
sei . Der Streik dürfte somit seinen Fortgang nehmen .
Indessen wird der Kohlenbedarf großentheils durch aus¬
ländische Waare gedeckt . (Die deutsche Kohle ist dabei
stark betheiligt. Der „ Rheinisch - Westfälischen Zeitung "
zufolge werden infolge des Bergarbeiterausstandes in
Nordfrankreich von dort bedeutend größere Mengen
Kohlen aus dem Ruhrgebiet »erlangt . Rach Paris allein
gehen täglich drei bis vierhundert Tons mehr als bisher .)- —— -

Badischer Landtag.
» Karlsruhe , 21 . Nov . 4 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Das Sekretariat gibt den Einlauf einer Petition
(Bitte des pensionirten Hauptlehrers Kerzenmacher in
Villingen um Erhöhung seiner Pension) bekannt .

Sodann gedenkt Präsident Lamey mit Worten warmer
Anerkennung derjenigen früheren Mitglieder des Hohen
Hauses , welche seit der letzten Tagung der Landstände
durch den Tod abgerufen worden sind . Eine nicht große
Anzahl gewichtiger Namen sei zu nennen; es seien Männer,
deren Wirken und deren Bedeutung auf die engste Heimath
und dieses Hohe Haus sich nicht beschränke , und Namen,
welche zum Theile der Geschichte des Landes angehören :

1 . Friedrich Geßler , Bankier in Lahr, Vertreter des
21 . Wahlbezirks von 1887 — 1890, geboren am 14 . No¬
vember 1844, gestorben am 3 . Januar 1891 .

2 . Karl Friedrich Schuster , Oberbürgermeister in
Freiburg, Vertreter des 3. bezw . 18. Wahlbezirks von
1869 — 1872, geboren am 19 . April 1823, gestorben am
23 Februar 1891 .

3 . Heinrich Hoff , Stadtrath in Mannheim , Vertreter
des früheren 12 . Städtewahlbezirks Mannheim von 1867
bis 1870, geb . am 13 . Juli 1804, gest. am 8. Mai 1891.

4 . Naphtali Näf , Rechtsanwalt in Freiburg , Ver¬
treter des früheren 3 . Städtewahlbezirks Freiburg von
1869— 1870 und des 9 . Wahlbezirks (Lörrach und Setten)
von 1877— 1880, geboren am 31 . Mai 1818, gestorben
am 11 . Juli 1891 .

5 . Lorenz Peter Brentano , Obergerichtsadvokat in
Bruchsal , Vertreter des früheren 12 . Städtewahlbezirks
Mannheim von 1845— 1849 , geboren am 4 . November
1813, gestorben in Chicago im September 1891 .

6 . Julius Jolly , Staatsminister a D . und Präsidekit
der Oberrechnungskammer , Vertreter des früheren 22 .
Wahlbezirks (Aemter Kork und Rheinbischofsheim) von
1869 — 1870 und des 49 . Wahlbezirks (Amt Heidelberg)
von 1871 — 1876 , geboren am 21 . Februar 1823 , ge¬
storben am 14 . Oktober 1891 .

7 . Johann Baptist Betzinger , Oberhofgerichtsrath
a . D . , Vertreter des 3 . Wahlbezirks (Stadt Freiburg)
von 1851 — 1855 , des 29 . Wahlbezirks (Amt AcherN)
von 1877 1884 und des 18 . Wahlbezirks (Stadt Frei¬
burg ) von 1887— 1888, früher auch Alterspräsident des
Hauses , gestorben am 9 . November 1891 .

Präsident Lamey fordert die Mitglieder des Hohen
Hauses auf , dem Andenken dieser Männer durch . Erheben
von den Sitzen die letzte Ehre zu erzeigen .

Dies geschieht.
Demnächst gibt der Präsident bekannt , daß der

Kammer zugegangen seien :
a . vom Großh . Ministerium des Innern das mit den

erforderlichen Nachweisen über die Art der Erle¬
digung versehene Verzeichniß der während des Land¬
tags 1889,90 der Großh . Staatsregierung über¬
wiesenen Petitionen , welche den Geschäftskreis des
Ministeriums des Innern berühren ;

b . vom Großh . Ministerium der Finanzen das Ver¬
zeichniß der seit Schluß des letzten Landtages er-
theilten Administrativkredite nebst Begründung .

Elftere Zuschrift wird der Petitions-, letztere der Bud¬
getkömmission überwiesen.

e. Seitens der Badischen Historischen Kommission ver¬
schiedene , theils für die Mitglieder der Kammer^
theils für die Bibliothek derselben bestimmte Schriften .

<t . Seitens der Universitäten Heidelberg und Freiburg
Exemplare der zur Erinnerung an den höchstseligen
Großherzog Karl Friedrich am 22. November 1890
bezw . bei Uebergabe ves Prorektorats im Mai 1890
gehaltenen Reden.

Hierauf erstattet namens der Geschäftsordnungskom¬
mission der Abgeordnete Rau über den wegen Lieferung
der Druckarbeiten abzuschließenden Vertrag eingehenden
Bericht. Er stellt den Antrag , das Hohe Haus wolle
dem von der Kommission vorgelegten Entwürfe eines
Vertrages zwischen dem Archivariat der Zweiten Kammer
der Landstände und der Aktiengesellschaft Badenia, letztere
in Verbindung mit den Druckereien der Badischen Presse,
von I . I . Reiff und A. H . Dillinger , seine Genehm^
gung ertheilen und hierüber in abgekürzter Form bera -
then. Dem Anträge der Kommission wird ohne Dis¬
kussion stattgegeben.

Der Präsident schließt hierauf nach Bekanntgebung
des Zeitpunktes und der Tagesordnung der nächsten die-

heutige Sitzung .



« Karlsruhe , 23 . Nov . 5 . öffentliche Sitzung der
« weiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
25 November , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein -
gaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommission
über den Gesetzentwurf , die Steuererhebung in den Monaten
Dezember 1891 und Januar und Februar 1892 betr . ;
Berichterstatter : Abg . Friderich . 3 . Berathung über
die geschäftliche Behandlung des Gesetzentwurfs , die
Dotation der Kreisverbände betr ., sowie der vorliegenden
Anträge .

Grogherrogthum Baden . !
Karlsruhe , den 23 . November .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ist heute
Mittag zum Besuch bei den Großherzoglichen Herrschaften
eingetrvffen und Nachmittags 4 Uhr nach Karlsruhe zu¬
rückgekehrt.

,Heute ist der erste Brief Ihrer Königlichen Hoheit der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen aus Cairo
in Schloß Baden gngekommen , nach welchem Höchstihre
Ankunft dort am 15. v. M . erfolgte . Ihre Königliche
Hoheit wurde vom Khedive am Bahnhofe sehr herzlich
empfangen , wo noch viele der Kronprinzessin von Höchst-
ihrem früheren Aufenthalt her bekannte Personen sich zur
Begrüßung eingefunden hatten . Die Einwirkung der
klimatischen Verhältnisse auf das Befinden der Kron¬
prinzessin erwies sich wieder sehr günstig . Ihre König¬
liche Hoheit ist in dem großen Hotel Sheaperd sehr be¬
friedigend untergebracht , in welchem dermalen auch Ihre
Majestät die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich wohnt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben im
Eiliverständniß mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin gnädigst geruht , dein Kaufmann Friedrich B los
und dem Buchbinder Karl Feigler in Karlsruhe , sowiedem Fabrikanten Hermann Friedrich Donath in Berlin
in Anbetracht ihrer besonderen Bemühungen aus Anlaßder im verflossenen Sommer dahier stattgehabten Fächer¬
ausstellung das Prädikat „ Hoflieferant " zu verleihen .

» (Die Vollzugskommission des Ludwig - Wilhelm -
Pflegebauses ) macht bekannt , daß das letztere am 31. Märznächsten Jahres werde eröffnet werden . Das Haus ist eine
Schöpfung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ,die in einer Zeit schwerster Heimsuchung den hochherzigen Ent¬
schluß faßte , vereinsamten Frauenin Baden , dem durch kli¬
matische Verhältnisse wie vorzügliche Kur - und Badeeinrich -
tungcn begünstigten Orte , eine Stätte der Stärkung und der
Erholung zu bereiten . Alle Bedingungen zur Erreichung dieses
Zieles sind gegeben. Es sei hier insbesondere noch darauf hin¬
gewiesen , daß das architektonisch trefflich gelungene Haus in
landschaftlich reizvoller Umgebung liegt und daß dasselbe seinen
Insassen nicht nur Wohnung und Verpflegung , sondern auch
Gelegenheit zu geselligem Anschluß bieten wird . Bei der regen
Theilnahme , welche das Haus schon in seinem Entstehen in
weiten Kreisen gefunden hat , ist zu erwarten , daß seine Räume
rasch belegt sein werden . Alle Diejenigen , welche auf Aufnahme
reflektiren , werden deßhalb gut daran thun , in Bälde ihre An¬
meldungen einzureichen . Letztere nimmt Frau v . Zaborszky ,
Präsidentin des Frauenvercins Baden , entgegen .

T Offenburg , 19. Nsv . ( Konzerte . — Gesellige
Unterhaltungen . — Herbststatistik . ) ^Dank der Nähe
Straßburgs bietet sich uns öfters Gelegenheit , die Leistungen
vorzüglicher Regimentsmusiken hier kennen zu lernen . So haben
sich die Konzerte der Kapelle des 15 . Pionierbataillons unter
Leitung des Herrn Kühne , der kürzlich erst auf einer Mustk¬
reise in Hamburg großen Beifall erntete , einer zahlreichen Zu¬
hörerschar zu erfreuen . So fand auch am Montag in der
Armbruster 'schen Halle unter großer Betheiligung von Damen
und Herren ein Konzert des aus 85 Mann bestehenden Streich¬
orchesters der Kapelle des Infanterieregiments Nr . 132 unter
Leitung des Herrn G . Neubauer statt , das durch ein gut
durchgeführtes reichhaltiges Programm einen seltenen Kunstgenuß
gewährte . — In dem für Samstag den 21 . angesetzten Konzertdes Musikdirektors Herrn A , Pfeiffer wird eine hiernachnicht gehörte Sopranistin , Fräulein Battlehner von Karls¬
ruhe . den Konzertgcber durch Liedervorträge von Brahms » Liszt ,Meyer -Hellmund , Bungert , Rubinstein und Vinccnz Lachner
unterstützen . HerrßPfeiffer selbst wird 5 Solonummern für Piano¬
forte spielen , denen sich die Konkordia mit 4 Chören anschließt .Worunter sich ein größeres Tonwerk von Mendelssohn Bartholdy
befindet . Von festlichen Veranstaltungen der letzten Tage find
zu erwähnen : ein Vereinsabend des Turnvereins in der Arm¬
bruster 'schen Halle mit sehr vielseitigem Programm und eine vom
Militärverein veranstaltete Theatervorstellung mit darauffolgen¬der Tanzunterhaltung . — Nach den statistischen Erhebungen der
landwirthschaftlichen Bezirksvereine des S. Gauverbandes kamen
im Monat Oktober d . I . folgende Mengen Wein auS nachge¬
nannten Orten zum Versandt : Aus dem Amtsbezirk Offenburg ,und zwar aus Diersburg SO Hektoliter , aus Fessenbach L60, aus
Hofweier 17 , aus Neffelricd 32, aus Ortenberg 800 , aus Ram¬
mersweier 27, aus Zell -Weierbach 269 , auS Zunsweier 75 Hekto¬liter ; aus dem Amtsbezirk Oberkirch , und zwar aus Nußbach172 Hektoliter , aus Oberkirch 152 , aus Stadelhofen 24 » aus
Thiergarten 11 » au - Ulm 108, aus Winterbach 29 , aus Zusrn -
bofen SO Hektoliter ; aus dem Amtsbezirk Lahr . und zwar aus
Hugsweier HO Hektoliter , auS Mietersheim 1,5 » auS Oberschopf¬heim 29 Hektoliter . — Die gegenwärtige Witterung kam den
Rebeu sehr zu statten . Das Rebholz konnte noch ausreifen undden während des Jahres neugebild ^ten Faserwurzeln wurde das
Anwachsen erleichtert . Dadurch ist die Grundlage gegeben fürein günstiges Herbsterträguiß im kommenden Jahr . Mit dem
Gang des diesjährigen Weingeschäfts ist der Rebbaucr nicht ganz
zufrieden . Im nahen Rebgebirge wurden zwar bis jetzt einzelneKäufe abgeschloffen, wobei für dickrothen Most bis zu 140 M .die Ohm erlöst wurden ; auch für weißen Most haben sich schon
Liebhaber gefunden und man erzielte dabei in Rammersweiereinen Erlös von 50—60 M . die Ohm und in Zell von 60—80
Mark ; aber die hohen PreiSforderungcn wirken hemmend amdas Geschäft und es liegen noch bedeutende Mengen auf Lager .

2X Freiburg i. B , 22. Nov . (Da - hiesigeSt . adt »iheater ) brachte dieser Tage eine bemerkenswerthe Novität :»Empor", Schauspiel in - Aufzüge« von Karl Hardegsen . DaSStück sitzt über den tobten Buchstaben des Gesetze- zu Gericht

und deutet aus ein starkes dramatisches Talent . Es fand vielen
Beifall .

Theater und Knüll .
8 . (Großh . Hoftheater .) Die Freitag - Vorstellung vonAnders »Fra Diavolo " batte ein ungewöhnlich zahlreiches Audi¬torium in 's Theater gelockt und mit sympathischem Interesse undlebhaften Beifallsbezeugungen folgte dasselbe der recht aner -

kennenSwerthen Wiedergabe des liebenswürdig schönen Werkes .Vor Allen ist Frl . Fritsch eine allerliebste Zerline , fingt diePartie vorzüglich und stellt sie mit jener Anmuth dar , welche auchdie gewagtesten Momente vo » jedem Anschein der Frivolität freierhält . Herr Oberländer ist ein vortrefflicher Fra Diavolo ,vornehm in der Darstellung und anziehend in der musikalischenAusführung seiner Partie , und damit , daß der Künstler so baldnach dem Loge, Siegmund und Siegfried der leichtflüssigen Ge -sangSart der französischen Spicloper vollständig gerecht wurde ,hat er einen ungewöhnlich vollgiltigen Beweis seiner bedeutendengefangstechnischen Künstlcrschaft , sowie einer seltenen Unermüd¬lichkeit erbracht . Nach der großen Scene des dritten Aktes wurdeihm lebhafter Applaus zu Tbeil und nach der Barcarole , welcheHerr Oberländer einen Ton höher und sehr hübsch saug , ver¬hinderte nur das spannende Erscheinen der beiden Banditen einelebhaftere Beifallsäußerun » . Herr Lang als Lorenzo schienuns zu Beginn der Oper etwas indisponirt , sang sich aber freiund erntete mit dem sehr schönen Vortrag der Romanze » Ewigwill ich dir gehören " einen lebhaften und vollberechtigten Applaus .Vorzüglich war die Besetzung des englischen Ehepaares durchFrau Rcuß und Herrn Nebe , sehr wirkungsvoll die Wieder¬gabe der Banditen durch die Herren Heller und Hallego ,und auch die kleinen Rollen wurden gut repräsentirt . Die Chörewaren sicher , das Ballet von ansprechender Wirkung , und abge¬sehen von einigen kleinen Temposchwankungen machte die Ge -
sammtaufführung unter der bereits recht geschickten Leitung desHerrn Cornelius Rübner einen frischen und anmuthig belebtenEindruck .

N - ( Das K a m in e r m u s i kk o n z ert ), welches Herr Ka¬pellmeister Arthur Smolian am verflossenen Samstag imFoyer des Großh . Hostheaters veranstaltete , war gewissermaßeneine klingende Illustration zu dem interessanten Aufsatz » Hohen -
zollern - Mufik " , welchen der Konzertgebcr in diesem Blatt ver¬öffentlicht bat . Im Hinblick auf diesen Aufsatz dürfen wir aufeine eingehende Besprechung der zur Aufführung gebrachtenKompositionen verzichten, aber wir wollen wenigstens konstatiren ,daß das k-moll-Qusrtett des genialen Prinzen Louis Ferdinanddurch die unverblaßtc Schönheit seiner musikalischen Gedarckenund durch seine meisterhaft durchgebildete Form auch heute nochden Hörer unmittelbar packt und unserer Meinung nach einegroße Wirkung auch in solchen Konzerten Hervorbringen dürfte ,in welchen das historische Interesse ganz außer Betracht bleibt .Wir würden uns freuen , dem in jeder Beziehung bedeutendenWerke bald wieder zu begegnen . In den übrigen zur Auffüh¬rung gebrachten Kompositionen der fürstlichen Tondichter , SonateNr . 2 und Cantabile aus dem Flötcnkonzcrt in 6 - äui - von Frie¬drich dem Großen , Fuge für Klavier und Notturno für Klavier ,Violine . Viola , Cello , Flöte und 2 Hörner von dem PrinzenLouis Ferdinand überwog zwar das historische Interesse , aber siegaben allesammt ein beredtes Zeugniß von der behütendenSchöpferkraft und hohen künstlerischen Durchbildung ihrer Ver¬fasser und erweckten in uns das trauliche Bild jener Zeit , inwelcher die „Kammermusik " den Mittelpunkt deS deutschen Mu¬siklebens bildete und im Königspalast wie im Bürgerhaus dieunerschöpfliche Quelle reinster Gemüthsfreude war . Auch diebeiden Gelegenheitskompositionen über Themen des Prinzen LouisFerdinand von Karl Maria v . Weber und Franz Liszt warenbedeutsame Beweise davon . mit welcher Liebe diese Meister denMelodien des hochbegabten fürstlichen Kunstjüngers zugethanwaren . Die Ausführung sämmtlicher Nummern war vorzüglich ,die mitwirkenden Herren , Konzertmeister De ecke , Hoitz undSckübel , sind dem hiesigen Publikum als vortreffliche Meister ihrerInstrumente so bekannt , daß wir zu ihrem Lobe nichts za sagenbrauchen . Herr Kammermusiker B e ck erwarb sich durch seinegeschmackvolle und technisch vollendete Ausführung der Flöten »

solis allseitige Anerkennung und Herr Oberländer gab dirWeber ' scheKomposition mit Prachtvollem Stimmklang und in höchstschwungvollem Ausdruck wieder . In dem Konzertgebcr lerntenwir einen hervorragenden Musiker und Pianisten kennen , welcherseinen Ausgaben als geistvoller und warm empfindender Interpretgegeuübersteht und auf dessen weitere Bethätigungcn als Künstlerman gespannt sein darf . Sämmtliche Vortragende , zumal derKonzertgeber und Herr Oberländer wurden durch lebhaftestenBeifall und Hervorruf ausgezeichnet . Der Ertrag des Konzerts ,welches mit spezieller Genehmigung Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin stattfand , ist auf Wunsch der Hohen Frau zurGrundlage sür ein Stipendium eines Schülers des Konserva¬toriums bestimmt , welchem Herr Smolian als Lehrer angehört .Wir können der Anstalt Glück wünschen , wiederum eine so be¬deutende Lehrkraft gewonnen zu haben .

LrrlchtrdenLs .
* Wiesbaden , 21. Nov . ( Die SchriftstellerinAmely Bölte ) . die am 1b. November

'
hier starb , war imJahre 1811 zu Rhena in Mecklenburg geboren . Sie begab sich1839 nach England , wo sie eine ganze Reibe englischer Romanein 's Deutsche übersetzte. 1852 ließ sie sich in England nieder undMitte der siebziger Jahre lebte sie eine Zeit lang in Karls¬ruhe . In den letzten Jahrzehnten widmete sic ihre Feder derFrauenfrage . Die Frucht dieser Thätigkcit war das Fraucn -brevier , 1869 in 4 . Auslage , und »Neues Frauenbrevicr " (1876 ),

nno enoginige isniimeioungen nochmcht getroffen , die bezüglichen Einladungen werden erst imLaufe der nächsten Monate ergehen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )Berlin , 23 . Nov . Der Reichstag beschäftigte sich auchheute mit der Novelle zum Krankenkassengesetz. Bei S 7der Vorlage beantragte Frhr . v . Münch (Volkspartei ),auch den durch Ausschweifung Erkrankten bei Erwerbs¬unfähigkeit im Krankenhause Verpflegung zu gewähren -

Giese (kons.) beantragte , als Verheirathcte im Sinnedieses Gesetzes nur solche anzusehen , die einen eigenenHausstand führen . Staatssekretär v . Boetticher be¬
kämpfte das Verlangen des Frhrn . v . Münch und be¬
fürwortete den Antrag Giese . Nach längerer Debattewurde der Paragraph in der von der Kommission vor¬
geschlagenen Fassung angenommen . Weiter wurden dievon der Kommission vorgeschlagenen Fassungen unver¬ändert genehmigt . Bei § 16 wurde der Antrag desAbg . Wiffer auf Ermöglichung des Austrittes von Ge¬meinden aus kommunalen Kassenverbänden abgelehnt ,nachdem Geheimralh Woedtke auf die Gefahr der Mög¬lichkeit der Sprengung der Kasse » hingewiesen hatte . Beiß 20 entstand eine angeregte Debatte über die von der
Kommission beschlossene Gewährung von Unterstützungauch an Wöchnerinnen mit unehelichen Kindern . Die Abgg .Spahn und Hitze (Centrum ) und Geh . Rath Lohmannsprachen dagegen , desgleichen Graf v . d , Schulenburgunter Berufung auf das Christenthum . Graf v. Holstein(Kons . ) trat diesen Ausführungen unter Beifall energisch
entgegen . Außerdem befürworteten den Kommissionsantragdie Abgg . Buhl (n . - l .), Bebel (Soz .) undEberty (freist ) .Der Paragraph wurde unverändert angenomnken . Fort¬setzung morgen 1 Uhr . Zuvor soll die Interpellationdes Abg . Hitze berathen werden .

'
Dresden , 23. Nov. Seine Königliche Hoheit PrinzFriedrich August von Sachsen und seine Gemahlin hieltenheute in der festlich geschmückten Hauptstadt Sachsensunter Glockengeläute und dem Jubel der Bevölkerungihren Einzug . Vor dem Rathhause hielt der Oberbürger¬meister eine Ansprache an das Neuvermählte fürstlichePaar .

Grotzherzogliches Hosthraker.
Dienstag . 24 . Nov . 130. Ab . - Vorst . : „Uthal " , Oper in 1 Auf -

zug nach Ossian von St . Viktor , übersetzt von Otto Devrient .Musik von Mehul . (SicilianischeBauernehre ) , Oper in 1 Aufzug nach dem gleichnamigen Volks¬stück von G . Verga . von G . Targioni -Tozzeti und G . MenasciMusik von Pietro Mascagni . Anfang '/ . 7 Uhr.

Familiennschrichten .
Karlsruhe . Aurrug au » de« Kt-mdrsbuch -zleMer .

Geburten . 15 . Nov . Luise Adele Mina , V . : Karl Alm¬stedt, Sergeant . — 18 . Nov . Katharina Emilie , V . : FriedrichStrinninger , Mechaniker . — Otto Karl . V . : Johannes Ehmann ,Schuhmacher . — Anna Klara , V . : Christian Schulze , Weiß¬gerber . — Marie Magdalena , V . : Bernhard Schmidt , Seiler .19 . Nov . Adolf Hermann , V . : Julius Herrmann , Tapezier . —Wilhelmina Marie . B . : Karl Brannath , Zimmermann . —21 . Nov . Anna Sofie , V . : Johann Hirzler , Wagner . —Wilhelm Adolf . V . : Josef Berg , Zimmermann .Todessälle . 20 . Nov . Babetie Longalti , ledig , Privatiere »82 I . - 21 . Nov . Job . Karl Keim , Wwr . , Heizer . 66 I . —Hilda , 7 M . 15 T . , Ambros Boppel , Revident . — Emil Dörr »ledig , Soldat » 211 . — Anna , 1 I . 8 M . 24 T -, V . : PhilemonSommer , Bantcchniker .

Wttterungsdesbachtuilgea der Mrte»ro1. Statt »« Karlsruhe .

November
21 . Nachts 9 U .
22 . Mrgs . 7 U.
22 . Mittgs . 2U .
2 . - Nachts 9 U .

Barom. Therm .
I mm

^
in 6.

> 745 4 -j- 6 .5
745 8 -4- 5 -0

>746-9, -ff 6 .0
747 S -ff 3 .0

23 . Mrgs . 7U . °) 746Sj -ff 0-2
22 . Mittgs . 2U . ") ' 749 .9 ^ 18

Absol. Relative
Feuchtiz -

i
Wind . !

6.9
teil in ",

96 SW
6 .1 94 SW
57 82 SW
51 90 NE
43 92 NW
4.9 93 NE

Himmel.

bedeckt

w . wolkig
bedeckt

sehr wolkig
bedeckt

' ) Regen . — r) Regen — 22.0 mm, — °) Rege » — 3 .0 mmder letzten 24 Stunden . — ") Nebel .
Waffrrstaud de? Rheins . Maran , 22. Nov . , Mrgs . , 3. 73 " ,gefallen 9em ; 23 . Nov . , Mrgs . , 3.89 w gestiegen 16 cm.
Ueberffcht der Witteruug vom 23. Nov . Die Luftdruckver -theilung hat sich seit vorgestern ganz wesentlich umgestaltet . Dieüber den russischen Ostseeprovinzen gelegene Depression hat sichganz entfernt , ein intensives barometrisches Maximum hat sichüber Nordosteuropa mit einem Kerne über dem Bottnischen Meer¬busen ausgebildct , so daß bereits im Ostseegebiete bei nordöst¬licher Luftzufuhr beträchtliche Erkältung eingetreten ist ( Memel—5°) . Auch im Binnenlande ist die Temperatur stellenweiseunter den Gefrierpunkt gesunken. Flache barometrische Minimalagen im hohen Nordosten , vor der englischen Oüküste und überSüdwestfrankreich , auch über Mitteleuropa sind kleinere Unregel¬mäßigkeiten in der Luftdruckvrrthrilllng zu erkennen, so daß hierdas Wetter vorwiegend trüb geblieben ist. Die Temveraturenwerden bei weiterem Bestände des hohen Drucke- im Nordokenrasch abnehmen , da rS in Nord - und Osteuropa sehr kalt ist(Petersburg —10, Moskau —8").das Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luisegewidmet ist. In ihren Romanen liebte sie gleichfalls das Lebenvon hervorragenden Frauen zu schildern . Biel genannt warenseiner Zeit : Frau v . Stasi ; »Juliana v . Krüdener und KaiserAlexander "

; Franziska von Hohenheim , ein Zeitbild (1863 ), undaus der neueren Zeit : Elisabeth , die deutsche Jane Eyre(1873) . Vor zwei Jahren feierte sie das Jubiläum ihrer50jährigen Schriftstellerthätigkeit .
* Bayreuth , 20 . Nov . (Ueber dir nächstjährigenBühnenfestfpiele ) erhält die »Allg . Ztg ." folgende offizielleMittheilungen : Nach den in den letzten Tagen gefaßtenBeschlüssen find im Jahre 1892 , wie in diesem Jahre » 20 Auf¬führungen in Aussicht genommen , die innerhalb der Zeit vom21. Juli bis 21 . August stattfinden werden , und zwar 8 Auf¬führungen von » Parsisal " »m 21 . und 28 . Juli . 1, , 4 . , 8 . ,11 ., 15. und 17. August ; 4 Aufführungen von » Tristan undIsolde " »m 22. und 29 . Juli » 5 . und 18. August ; 4 Auf¬führungen von » Die Meistersinger von Nürnberg "

am H . und 31. Juli » 14. und 21 . August , und 4 Aufführungenvon , Ta « nhä « srr " am 24 . Juli , 7 . , 12. und 20 . August .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 23. November 1891 .

Staatbpapiere. Dresden« Bant I27L « , Berlin .
^

D - R-ich« . - ände
^ E .» .
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Verantwortlich « Nedatteur : Wilhelm Härder in Karlsruhe .



MDU" P '632 .1 . Für unsere Buchhand¬
lung , Sortiment und «Verlag , suchen
wir zu sofortigem Eintritt einen mit
guten Schulzeugnissenversehenen jungen
Mann als Lehrling .

Karlsruhe .
G. Branu'scke Hofbuchbaudluug .

tzms i» Kadm -Me«.
P 629 . Nachdem die Bauarbeiten

an dem von Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin gegründeten , unter
Höchstihrem Protektorate stehenden Lud¬
wig Wilhelm - Pflegehause im Wesent¬
lichen beendet sind , hat die Unterzeich¬
nete Kommission beschlossen, das Haus
am 81 . März k. I . zu eröffnen .

Dasselbe ist zur Aufnahme allein¬
stehender Frauen der gebildeten Stände
bestimmt, für welche der Aufenthalt in
Baden , sei es der klimatischen Verhält¬
nisse, sei es der Heil- und Badeeinrich¬
tungen wegen , von besonderem Wertste
ist . Auch Solchen , die nur für die
Dauer einer Badekur in Baden Auf¬
enthalt nehmen wollen, kann Aufnahme
gewährt werden .

Aufnahmegesoche sind an die Präsi¬
dentin deS FrauenvereinS Baden , Frau
von Zaborszky , ?u richten. Von die¬
ser » wie von Fräulein von Grube « ,
Karlsruhe , FrirdrichSstift , und Herrn
Major a . D . Ulrich in Baden wird
über die Aufnahmebedingungen nähere
Auskunft ertheilt.

Baden » den 14. November 1891.
Dir Bollzugskommission

deS Ludwig-Wilhelm -Pflegehausrs .
Billige Preise . Reelle Bedienung .

Habana -Importen ,
18S1r und 188N » Lrmt « ,

auS de» besten und bekannteste«
Marken bestehend,

emdfehleu i» größter Auswahl
Ittzvisobn L O -
L » rL»mL»v . P '415 .2.

Billige Preise . Reelle Bedienung .

große,sowie
die feinsten
Kinderbett-
stcllen em¬
pfiehlt das
Eiseumiitel

«rschäft
Wilh ^ öolNr ^ ühbKatasigratis .

llsutsLüs LoloniLlIottsris -
Hauvtgew . M . SVO .VVO.

Original -Voll- Loose, giltig für
beide Klassen

Vi M . 42. >/- M . 21 >Vi° Anth.
^ M - 8 .40, an SO

Origmal - Loose I ? Loosen
Klaffe Vi M - 21, '/- nur M .
M 10.50, »/5 M 4 20 ' 105 .
Julius Loeffel » Dnrlach .

Vi Loose werden in Karlsruhe
franco ins Haus gebracht.

E« L

Z ^
LS

8

.- s .

In unserem Verlage ist soeben erschienen die neue amtliche Ausgabe des

Kilometerzeiger

Christbaum-
— -ci— O <» ir et !.

Kiste 440 Stück, reichhaltige Mischung,
M. 2 .8V , Nachn. Bei 3 Kist . 1 Präsent .I 'rleiir . LUnoli «» , Vrssckon -K. IS.

Für Kapitalisten .
Gegen dreifache Sicherheit und Bürg¬

schaft werden von einem Fabrikgefchäft
zur Ausnützung der WeihnachtsgeschäfteMart 3000
sofort gesucht . Zins und Gewinnantheil
nachweislich . Off . unter 3VVU an die
Expedition d . Bl . P .642

6. v .0kc>6>
-86tiiölll

8periLlist sür stlL88Lge
vobnt P .4174 .

^ Laützm ! 68lrL88tz 24
eins Lroxxo doch,

stprvokslnncksu ron 11—1 Ukr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

P .6221 . Nr . 32 .357 Freiburgi . B .
Von Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
unterm Heutigen verfügt :

„Die Erben der Brigitta Kaiser
von Bonndorf , als : Ludwig Höller¬
bach . Bertha Hollerbach , geb. Kai¬
ser , Franziska Kaiser , geb. Höller¬
bach, Rupert Ebner , Karoline Eb¬
ner , geb. Kaiser , alle in Mannheim ,vertreten durch deren Generalbevoll¬
mächtigten . Waiscnrichter Eduard
Popp in Bonndorf , haben das Auf¬
gebot des unter Litera X Nr . 2121
am 6 . März 1880 von der hiesigen
Sparkasse ausgestellten Sparkassen¬
buches über 874 M . 89 Pf . Kapital
nebst Zinsen beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert, spätestens in dem auf
den 8 . Juni 1892 , Vorm . 11 Uhr ,
von dem diesseitigen Gerichte, Zimmer
Nr . 81 anberaumten Aufgcbotstermin
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Araftloserklärung der Urkunde erfol¬
gen wird.
Frciburg i - B . , 20. November 1891 .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
Dirrler .

für die

Großherzoglich badischen LtaaLseisenbahnen
und die unter Staatsverwaltung stehenden

Ladischen Privat-Sahnen .
85V- Bogen groß Quartformat , steif brochirt mit Leinwandrücken .

Preis 13 Mark 50 Pfg .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie durch unsere Verlagsanstalt .

Die neue Ausgabe hat gegen früher durch Aufnahme detaillirter Weg¬
bezeichnungen eine für den Gebrauch äußerst nützliche Erweiterung erfahren.

Da der Kilometerzeiger die alleinige Grundlage zu Berechnungen verschie¬
denster Art für alle Diejenigen bietet , welche mit dem öffentlichen Verkehr Be¬
ziehung haben , so glauben wir . die verchrlichen Staats - u . Gemeindebehörden
sowie den gesammten Handels - und Judustriestand auf obiges Werk beson¬
ders aufmerksam machen zu sollen .

Karlsruhe , den 20. November 1891. P 637 .
Chr. Fr. Mjiller'

sche Hosbuchhandlrmg.
Die Irankfurter Wank

(Reue- Bankgeväude , «S Reue Mairrzerstratze)
übernimmt

Werthpapiere zur Verwahrung und
Werwallung (offene Depots)

unter den im Reglement festgesetztenBedingungen; sie besorgt hiernach:
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividcnden-Coupons ,
die Entgegennahme von Hypotheken -Zwsen,
die Controle über Verloosungen und den Jncaffo vcrlooster , resp. zu¬

rückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen und Ausübung von Bc-

zugsrechten nach vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge ;

ferner: den Kn- und Verkauf von WepUipspienen , sowie
alle mit klon Anlage und Venwei -Uiung von Kapitalien
verbundenen iflanipuiLlionvn.

Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare
sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen. >

Frankfurt a. M ., im November 1891 .
Direktion der Frankfurter Lank.

»Ilvr wie: xl«ttv »»»<L vanvl
L » Svi >8tAnS « r , Osu »» ! »« » -
tS « iR8srt1kvL , ei8 « rne

vt « vinpttt klt dUttK8t P W

cik^ ^ LKK Kaden .
Geör. Meöer , WWilMW, Gßtmgm a. N., MM

liefern als Specialitiit : P .2062 .
Canstei- und Briefpapiere feine und billige in allen

Preislagen.
Couverte und sämminche Schreibmaterialien.

Vielseitiger Catalog mit Preisverzeichniß und Muster franco .

SoukurSversahrea.
P -618 - Civ.Nr - 38,682 Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Architekten Fritz Heit¬
mann von Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnungdes Verwalters u . zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthci-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin aus
Montag den 21 . Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 . II . Stock , Zimmer
Nr . 13, bestimmt .

Karlsruhe , den 21 . November 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts.
P617 - Nr . 39,215 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasermeisters Gotllieb
R uf in Karlsruhe ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 4 . Dezember 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akadcmiestraße 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 10 , anberaumt.

Karlsruhe , den 19 . November 1891 .
Wirth »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
BermögenSabsonderuaze».

P 625 . Nr . 18,361 . Mannheim Die
Ehefrau desHeinrichSchmicdeknccht ,
Franziska , geborene Ehrlich, in Mann¬
heim bat gegen ihren Ebemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 13. Januar 1892 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 20 . November 1891 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts,

vr . Ebertsheim .

Urtheil des diesseitigen Gerichts vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Metz¬
gers Alois Lederer , Edwina , geborne
Beiger , von Mambach für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Schönau , den 11 . November 1891.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Grasbergcr .
Berbeistaudung.

P '620. Nr . 8663 . Gengenbach .
Franz Jscnmann , verheiratheter
Schuhmacher von Oberharmersbach,
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
20 November l . Js . , Nr . 8663 , im
Sinne des L -R .S . 513 verbeiständet .

Gengenbach, 20 . November 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . Meyer .
Erdeiuwrisuugen.

P .623 1 . Nr . 14,628 . Radolfzell .
Die Witwe des Landwirths -kavrr We¬
ber » Anna . geb. Graf in Singen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einwendungen sind bin -

^ neu 21 Tagen geltend zu machen , indem
: sonst dem Gesuch stattgegeben wird.
§ Großh . bad . Amtsgericht.
! gez. v . Rüpplin .

Dies veröffentlicht
Radolfzell , 19. November 1891 .

^ GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts,
v . Riß .

P .624 . 1 . Nr . 55,407. Heidelberg .
Die Witwe des Ausläufers Friedrich
Wirth . Karoline , geb . Hüttenmaher ,
von Neueuheim, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlassesihres
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
^ Einwendunge« vorgebracht- werden .

Heidelberg , den 17. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Fabian .
Oeffrutliche Aufforderuug.

! P '628 . Philippsburg . Daniel
Hauck , geboren zu Kirrlach den 11.

Januar 1863, im Jahr 1883 nach Ame¬
rika ausgewandert , z . Zt . unbekannten
Aufenthalts , ist am Nachlasse seines
Vaters , des Landwirths Simon Hauck
von Kirrlach , erbberechtigt .

Derselbe wird aufgefordert, binnen
, sechs Wochen

Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten gelangen zu lassen zwecks Anzug »
zu den Verlaffenschaftsverhandlunaen.

Philippsburg . 20 . November 1891 .
Großh . Notar
8 e i ch t l c n.

P 580 . Nr . 8088 . Neustadt . Zum
diesseitigen Gesellschaftsregister wurde
unterm 17. Oktober l . I . eingetragen:

Zu O Z . 46, Firma I . F . Sutter
Söhne in Neustadt :

„Der GesellschafterAdolf Kleiser da¬
hier ist unterm 1 . Oktober d . Js . auS
der Handelsgesellschaftausgetreten.

Neustadt, 16. November 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht

Guttenberg .
Strafrechtspflege .

Labunge ».
P 528 .3 . Nr . 15 .315 . Mosbach .

Dominikus Eckert , geb. den 27 . Juli
1867 in Gamburg , zuletzt wohnhaft
daselbst,

Johann Schleicher , geb. den 5. Fe¬
bruar 1867 in Reicholzheim , zuletzt
wohnhaft daselbst .

Max Sommer , geboren den 11 . Juli
1869 in Freudenberg, zuletzt wohn¬
haft in Mosbach , Kaufmann ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht » sich dem Eintritte in
den Dienst des stehende» Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehaltcn
zu baden .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 21 . Januar 1892 ,

^ Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Wertheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 15 . November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Ur. Platenius .
P 585 -2- Nr -II . 22,849. Mannheim .
1 - Der am 17. September 1869 zu

Erkenbrechtsweiler geb. Metzger Carl
Christian Maier , 2 . der am 29 . Mai
1860 zu Oberharmersbach geb . Knecht
Johannes Senner , 3 . der am 1 . Juli
1864 zu Mannheim geb. Taglöhner
Carl Wilhelm Hoffart , alle zuletzt
hier , zur Zeit unbekannt wo abwesend ,
werden beschuldigt , daß sie , und zwar
Maier als beurlaubter Reservist, Sen¬
ner und Hoffart als Ersatzrcservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert sind,

Uebertretung des 8 360b Reichs-
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Groi h . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch 30 . Dezember 1891»
Vormittags 8>/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Königl . Melde¬
amt hier ausgestelltenErklärungen vom
8. , 15 . und 16- September 1891 verur¬
theilt werden .

Mannheim , den 19 . November 1891 .
Gerichtsschreibcrei des Gr . Amtsgerichts .

Ho erst .
P '606 .2 . Nr . 18,742 . Heidelberg .

Jakob Julius Weckesser , geboren
am 8. September 1869 in Gauangel¬
loch , zuletzt daselbst wohnhaft, Bäcker ,
ledig , zur Zeit in Amerika, wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 8. Januar 1892 ,

Vormittags 10 Uhr .
vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Ci-
vilvorsitzenden der Ersatzkommission zu
Heidelberg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 20 . November 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

>v . Dusch .
Bekanntmachung .

P '626 . Sect . IIId . J .Nr . 1926 3482/176 .
Karlsruhe . Durch kriegsgericht¬

liches Erkenntniß vom 13 . November
1891, bestätigt durch den kommandiren-
den General des 14. Armeecorps am
16. November 1891 , ist der Musketier

Julius Gugenheim der 9. Kom¬
pagnie 3 . Badischen Infanterie -Re¬
giments Nr . 111, geboren am 28 Juni
1869 zuMülhausen , Israel -, Schreiber,

in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und mit einer Geldstrafe von drei¬
hundert Mark bestraft worden.

Karlsruhe , den 21 . November 1891 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

P -54I - III . I Nr . 1968 . RastatfDurch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
9 . 13. d . M . ist der Musketier der 3Kompagnie Infanterie - Regiments von
Lützow ( 1 . rhein.) Nr . 25 Josef Guth -
mann von Neudorf . K ^eis Mülhausenim Abwesenheitsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 160 M - verurtheilt worden.

Rastatt , den 16. November 1891.
Königl . Kommaudanturgericht .

P .641 . Karlsruhe .
^

Bekanntmachung.
Adam Ries und seine Ebefrau , Mag¬dalena » geborne Wand, in Mannheim

haben um die Erlaubniß nachgefucht ,den Familiennamen deS am 29 Juli
1879 zu Kerzenheim geborenen Walter
Wand in „Ries " umändern zu dürfen

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 19 November 1891.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht».Nokk .
I . Hildeubrand .

P .636 . 1. Karlsruhe .
""

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung vou 450 Paar
auf Achsen montirten Doppelspcicheu-
räderu mit aufgezogenen Radreifen zu
vergeben .

Lieferungsbedingungen und Zeichnun¬
xu sind vom Centralbureau dreffeitigerStelle gegen Einsendung von 2 Mark
zu beziehen.

Schriftliche Angebote, in denen die
beanspruchteLieferfrist genau bezeichnet
und das Herstellungsverfahren der Räder
beschrieben ist , sind mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens IS .
Dezember bei diesseitiger Stelle einzu-
reichen . Zuschlagfrist 14 Tage .

Karlsruhe , den 21 . November 1891 .
_ Generaldirektion.

P '633 . Nr . 11,736. Frei bürg .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Das für die Betriebswrrkstätten Frei¬

burg» Basel und Waldshut im Jahr
1892 nöthige Aufhauen der Feilen sollim Akkord vergeben werden .
. Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen, mit der Aufschrift: „Aufhauen
der Feilen" versehen bis
Samstag den LS . Dezember l . I .,

Vormittags LU Uhr ,bei Unterzeichneter Dienststelle , bei wel¬
cher auch die Bedingungen erhoben wer¬
den können , kostenfrei einzureichcn .

Freiburg , den 22 . November 1891.Der Großh . Maschineniuspektor.
P 592 .2. Bruchfal .

Papierverkauf .
Bei Unterzeichneter Stelle sind unge¬fähr 13,000 Icg Rechunngspapiere ,

welche zur größeren Hälfte aus unge¬bundenen und zur kleineren aus gebun¬
denen Büchern bestehen, vorhanden und
sollen höherer Anordnung gemäß ver¬
äußert werden .

Papierfabrikanten und sonstige Kauf -
liebhaber werden eingeladen, ihre An¬
gebote verschlossen und mit der Auf¬
schrift : „Ankauf von Papier " versehen
längstens bis 1L . Dezember dS . Js .
anher einzuscnden . Der Zuschlag wird
dann binnen der nächsten zehn Tage
erfolgen.

Die näheren Bedingungen können bei
der Kanzlei der Großherzogl . Ober-
rechnungskammcr in Karlsruhe einge¬
sehen oder erhoben werden . — Archlv -
diener Brückner dahier ist beauftragt ,
die Papiere etwaigen Kaufliebhabern
auf Verlangen vorzuzeigen.

Bruchsal , den 20 . November 1891.
Großherzogliches Rechnungsarchiv.

Baumert ._
P 630 . 1. Nr . 850 . Gr . « ezirks -

forstei PhitippSbnrg versteigert im
Wege schriftlichen Angebotes am
Montag dem V . Dezember L8SL ,

Bormittags lls '
2 Uhr .aus den Schlägen 3 , 5, 6 und 7 de»

Domäncnwalds „PhilippSburger Alt¬
rhein " ( 1—2 dm von der hiesigen Eisen¬
bahnstation entfernt) in 2 Loosen

ea . Wv Zentner Korbweide »
ans dem Stock .

Die Angebote haben auf den Zentnerund für das Loos zu geschehen, sind bi»
zur obengenannten Zeit schriftlich , ver¬
siegelt , portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bei der Bezirkssorstei
einzureichen . Die Kaufliebhaber werden
zur Verhandlung höflichst eingeladen .

Bei der Bezirkssorstei und bei Do¬
mänenwaldhüter Rohleder von hier kön-
nen die Bedingungen eingesehen werden .

Jncipient gesucht .
P 631 . 1 . Gehalt 600 Mk . Zeugnisse

sind vorzulegen.
Gr . Staatsanwaltschaft Mannheim .
_ D ic tz. _

P 639 . Nr - 23,741 . D u r l a ch.
Die diesseitige Kanzleigehilfenstelle
(mit einem Jahrcsgehalt von 900 M -)
soll auf 1 . Dezember d - I . mit einem
Jncipienten oder Aktuar besetzt werden.
Bewerber haben innerhalb 8 Tagen
unter Vorlage von Zeugnissen ihre Ge¬
suche anher einzureichen .

Durlach , den 23 . November 189 >.
Großh . bad . Bezirksamt .

H 0 ltzmann . .
Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hosbuchl :
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